
 
Uellendahler Feuermelder 
 

Mitgliederzeitung des Fördervereins der Löscheinheit Uellendahl der 
Freiwilligen Feuerwehr Wuppertal e. V. 
______________________________________________________________________________________________ 
im April 2007, Nr. 16 Herausgegeben vom Vorstand          

 

Einladung an die Mitglieder 
 

zu Kaffee und Kuchen mit der Freiwilligen Feuerwehr, 
Hans-Böckler-Straße 230, 

 

am Sonntag, 22. April 2007 15:00 Uhr 
 

Liebe Fördermitglieder, 
 

unser Förderverein besteht seit nunmehr 12 Jahren und Sie beweisen mit Ihrer Mit-
gliedschaft und mit Ihren zahlreichen Spenden die enge Verbundenheit zu unserer 
Freiwilligen Feuerwehr.  
 

Viele Aktivitäten und die moderne Ausstattung unserer Löscheinheit sind erst durch 
Ihren Beitrag möglich geworden. Hier einige Beispiele: Hebekissen für die Rettung 
Schwerverletzter, Schulungsmaßnahmen für die Öffnung von stecken gebliebenen 
Aufzügen, Innenausbau des Versorgungsfahrzeugs, Modernisierung der Außenfas-
sade der Löscheinheit und die Freizeit- und Ferienaktivitäten unserer Jugendfeuer-
wehr. 
 

Mit der Einladung zur Kaffeestunde möchten sich die Wehrleute für die enge Zu-
sammenarbeit mit unserem Förderverein bedanken. Sie haben die Gelegenheit Ihre 
Fragen an die Feuerwehrleute zu stellen. Ich freue mich auf Ihren Besuch und hoffe 
auf Ihr Interesse.  
 
Wenn Sie teilnehmen möchten, bitte ich um Ihre Anmeldung bis zum 16. April 
2007 bei mir unter der Telefonnummer 75 08 27, oder bei Thomas Sträter unter 
0171/5208583, Email: foerderverein@loeschzug-uellendahl.de oder per Post: 
W.-D. Fochler, Kohlstraße 125, 42109 Wuppertal. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Wolf-Dieter Fochler 
Vorsitzender 
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Aus unserem Förderverein 
 
Neue Markise für das 
Versorgungsfahrzeug 
 
Endlich ist es soweit! Das Versorgungsfahrzeug 
der Löscheinheit Uellendahl wird eine Markise 
erhalten. Den Zuschuss in Höhe von 2.000 € hatte 
der Vorstand schon vor längerer Zeit bewilligt. 
 
Am Tag der offenen Tür wird die Spende der 
Öffentlichkeit vorgestellt. 
 

Aus unserem Löschzug 
 

15-jähriges Jubiläum der 
Jugendfeuerwehr  

Feste darf man feiern, wie sie fallen! Wie schön, 
wenn es ein so aussagekräftiges Jubiläum ist. Seit 
dem 27. Juni 1992, als die Stadtjugendfeuerwehr 
gegründet wurde, werden Jugendliche im Lösch-
zug Uellendahl an die Feuerwehr herangeführt. 
Gestartet hatte man mit 15 Jungs und zwei 
Jugendbetreuern unter der Leitung des ersten 
Jugendwarts Karl-Heinz Krus. 

 

Seitdem hat sich vieles geändert, die Jungs von 
damals sind schon lange groß und der eine oder 
andere ist in die aktive Wehr aufgerückt. 
Erkennen Sie einige auf dem Foto von damals?  

Die Ausbilder haben gewechselt und auch die 
Ausbildung hat sich immer wieder mit der Zeit 
verändert. Heute ist René Freitag als Jugendwart 
für die Ausbildung von 14 Jungs und 4 Mädchen 
verantwortlich. Unterstützt wird er von zwei 
Ausbildern und einer Ausbilderin, die regelmäßig 
jeden zweiten Donnerstag mit den Jugendlichen 
Theorie und Praxis üben. In ihrer Ausbildung 
werden die Jugendlichen spielerisch mit den 
Gerätschaften und den Fahrzeugen der Feuerwehr 
vertraut gemacht. Sie üben wie die „Großen“ auch 
Einsätze im Bereich des Brandschutzes und der 

technischen Hilfe. Aber natürlich wird nicht nur 
gearbeitet – Spaß, Sport und Kameradschaft 
stehen deutlich im Vordergrund. 

Ihr 15-jähriges Jubiläum werden die Jugendlichen 
mit anderen Geburtstags-Jugendfeuerwehren in 
einem großen Zeltlager feiern. Hierzu sind alle 
Jugendfeuerwehren der Stadt Wuppertal und 
manch eine aus dem näheren und weiteren Um-
feld eingeladen. Wie das Zeltlager geplant wird – 
und welche neuen Eindrücke und Erfahrungen die 
Jugendlichen dort machen konnten, werden wir 
Ihnen aus erster Hand in der nächsten Ausgabe 
berichten. 

 

Jugendfeuerwehr Uellendahl bei der Jugend-
flamme II im Mai 2006 

Kyrill - Stürmischer Einsatz für 
Löschzug  
 
„Zum Schlafen war einfach keine Zeit – kaum 
konnten wir Luft holen, kam schon der nächste 
Alarm.“ So erlebten die Einsatzkräfte vom 
Löschzug Uellendahl die Orkantage: Immer im 
Laufschritt zwischen Bäume fällen, Straßen frei-
räumen, Sturmschäden beseitigen und der Versor-
gung von rund 400 Rettungskräften.  
 
Um 13.00 Uhr kam der erste Alarm. Ein Baum 
war in eine Hochspannungsleitung gefallen. Wäh-
rend eine Gruppe von Einsatzkräften vor Ort die 
Lage sichtete und dann auf den Kran wartete, 
reihte sich plötzlich Sturm-Einsatz an Sturm-Ein-
satz. Ab 15:00 Uhr gab es keine freie Minute 
mehr. Die beiden Löschfahrzeuge waren ununter-
brochen unterwegs und eine weitere Gruppe be-
reitete auf der Wache der Berufsfeuerwehr in 
Elberfeld Essen und Getränke für den Abend, die 
Nacht und den nächsten Morgen vor. Nachdem 
auch noch die Stadt durch einen Stromausfall in 
die totale Dunkelheit befördert wurde (die Gott sei 
Dank aber nur 13 Minuten anhielt) – erhöhte sich 
die Zahl der zu Versorgenden sprunghaft auf 550 
Kräfte, denn zusätzlich waren Züge des Techni-
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schen Hilfswerks, des Rotes Kreuz´ und der Jo-
hanniter alarmiert worden.  
 

 
 
Bis 10 Uhr am nächsten Morgen liefen bei der 
Wuppertaler Feuerwehr allein 820 Sturm-Einsätze 
auf und auch im weiteren Tagesverlauf kehrte bis 
18:00 Uhr keine Ruhe ein. Immer noch mussten 
Straßen geräumt und wieder befahrbar gemacht 
werden. Oberbürgermeister Peter Jung, der 
ebenfalls Mitglied unseres Fördervereins ist, 
dankte den Einsatzkräften von Feuerwehr und 
Hilfsorganisationen für ihren Einsatz, „Sie alle 
haben einen Rekord-Einsatz unter wirklich 
erschwerten Bedingungen bravourös gemeistert. 
Dafür im Namen aller Wuppertaler vielen Dank!“ 
 

 
 
Und die Bilanz der Uellendahler Einheit: Jede 
Menge Arbeit, viele kleinere, aber zum Glück 
keine ganz großen Schäden und eine hervorra-
gende Zusammenarbeit. 
 
Früh geübt ist halb gelöscht. 
Brandschutzerziehung im Uellendahl 
 

Auch die Kleinsten der Kleinen hat die Feuerwehr 
Uellendahl im Fokus. Wer schon im zarten Kin-
dergartenalter richtig mit Feuer umzugehen lernt  
– der wird hoffentlich damit keine bösen 
Überraschungen erleben. Jedes Jahr werden 
immer wieder zahlreiche Brände durch zündelnde 
Kinder verursacht, nicht selten mit dramatischem  
 

Ausgang. Oft kommen die Kinder dabei selbst zu 
Schaden und das menschliche Leid der betroffe-
nen Kinder und Eltern ist unermesslich. Um dem 
vorzubeugen, engagiert sich die Löscheinheit 
Uellendahl ganz verstärkt in der Brandschutzer-
ziehung in Schulen und Kindergärten. 
 
Die Kinder lernen, wie man sich in einem Notfall 
verhält, welche Nummer sie wählen müssen und 
was sie am Telefon melden sollen. Außerdem 
wird spielerisch das Thema Feuer erforscht: Es 
gibt „gutes“ Feuer und „schlechtes“ Feuer. Es gibt 
Dinge, die das Feuer braucht, um zu brennen. Der 
beste Freund vom Feuer ist der Rauch und das 
Feuer kann gigantisch schnell werden. Natürlich 
lernen die Kinder auch einiges über die Feuerwehr 
kennen. „Was macht eine Feuerwehr überhaupt? 
Wie sehen Feuerwehrmänner und 
Feuerwehrfrauen aus? Wann kann ich einem Feu-
erwehrmann begegnen – und wie soll ich mich 
dann verhalten?“ 
 
Wurde der theoretische Teil im Klassenzimmer 
oder im Kindergarten durchgesprochen, so dürfen 
die Kinder auch praktisch erfahren, wie sich Feu-
erwehr „anfühlt“. Sie dürfen einmal die 
Ausrüstung anziehen und ganz wichtig – können 
einmal ganz spielerisch eine „Fluchthaube“ 
ausprobieren. Diese Hauben werden benutzt, um 
Menschen aus brennenden Räumen zu retten. 
Damit Kinder nicht erst in einer Notsituation das 
erste Mal mit dem Tragen einer solchen Haube 
konfrontiert werden – ist ein spielerisches Kennen 
lernen hilfreich – auch wenn wir alle ganz sicher 
hoffen, dass die Kinder nur auf dem 
„Feuerwehrtag“ der Schule oder des 
Kindergartens je damit in Kontakt kommen. 
 

 
 
Die Motivation der Löscheinheit ist klar: „Wenn 
wir es schaffen, dass aufgrund der Brandschutzer-
ziehung in Schulen und Kindergärten auch nur ein 
Feuer verhütet oder nur ein Menschenleben ge-
rettet wird, so haben wir unser Ziel erreicht und 
die vielen Stunden, die wir von unserer Freizeit 
für die Brandschutzerziehung geopfert haben, 
würden damit ausreichend belohnt.“ 
 
Übrigens: Den Tag gibt es natürlich nicht nur  
für die Kleinen – auch Elternabende und Informa-
tionsstunden für Erzieher sind ein besonderer  
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Beitrag der Kameraden, eine möglichst hohe Auf-
klärung und den richtigen Umgang der Kinder mit 
Feuer zu erreichen. 
 
Feuerwehr unterstützt 
Wuppertalbewegung 
 
Die Wuppertalbewegung ist inzwischen sehr be-
kannt. Der im Februar 2006 gegründete Verein 
hat das Hauptziel, die Politik in ihrem Engage-
ment für Wuppertal zu unterstützen. Der Verein 
legt sein Augenmerk insbesondere auf Projekte, 
die einen unmittelbaren und nachhaltigen Nutzen 
für die Bewohner der Stadt schaffen und einen 
hohen Grad an "Anfassbarkeit" aufweisen.  
 
Das erste Projekt der Wuppertalbewegung ist die 
Reaktivierung der Nordbahntrasse in Wuppertal 
zu einem Fuß- und Radweg, eventuell mit gleich-
zeitiger möglicher Weiternutzung eines noch ver-
bliebenen Gleises für eine Museumsbahn oder 
Draisinenverkehr.  
 
Die Wuppertalbewegung wird inzwischen von 
vielen Wuppertaler Bürgerinnen und Bürgern, 
aber auch von Vereinen und Firmen unterstützt. 
Dieses Mal hatte sie dazu aufgerufen bei der Ent-
holzung des Schönebecker Viadukts zu helfen, um 
die alte Bahntrasse umzugestalten.  
 
Der Löschzug Uellendahl hat sich an dieser Ak-
tion zum vierten Mal mit Fachwissen, Personal 
und technischem Gerät beteiligt. 
„Für uns eine Selbstverständlichkeit bei der Ges-
taltung eines Fahrradweges von Oberbarmen bis 
nach Vohwinkel zu helfen“, so der Leiter des 
Löschzuges Uellendahl Marc Diegmann, der da-
mit das große Engagement der Uellendahler Wehr 
für die gesamtstädtischen Belange unterstreicht. 
 

�
�
Diesmal galt es nicht nur größere Bäume zu fäl-
len, sondern auch schwere Eisentore an den Via-
dukten an der Germanenstraße und der  
Wichlinghauser Straße zu öffnen, da weder Stadt  
 

noch Bahn Schlüssel für diese Tore bereitstellen 
konnten. 
 
Der Förderverein dankt den Feuerwehrleuten für 
Ihren Einsatz.  
 

 
 
Neue Internet-Seite:  
www.loeschzug-uellendahl.de 
 
Kennen Sie schon die neue Internetseite des 
Löschzuges Uellendahl? Ein Besuch dieser Seite 
lohnt sich! Nach der Überarbeitung bietet sie ak-
tuelle Informationen über den Löschzug Uellen-
dahl, berichtet über die Aufgaben und Einsätze. 
Selbstverständlich wird auch unser Förderverein 
mit seinen Zielen und der Satzung vorgestellt. 
Wer Interesse hat, kann den Aufnahmeantrag 
online ausfüllen und ausdrucken. Zusätzlich 
finden Sie dort alle Ausgaben des „Uellendahler 
Feuermelders“. 
 

 
 
Terminvorankündigung 
 
Am 1. September 2007 findet wieder der Tag der 
offenen Tür, veranstaltet vom Löschzug Uellen-
dahl statt. Selbstverständlich ist auch wieder der 
Förderverein mit dabei, um Mitglieder zu infor-
mieren und neue zu gewinnen. 
 
V.i.S.d.P. Wolf-Dieter Fochler, Kohlstraße 125, 
42109 Wuppertal 


